FLIR Systems bringt die M-Serie auf den Markt
Multi-Sensor System der Premiumklasse verbindet eine Wärmebildkamera mit einer Restlichtkamera

Auf der METS vom 17.-20. November 2009 stellt FLIR Systems erneut eine neue, wegweisende Wärmebildkamera für den Einsatz im maritimen Bereich vor. Die M-Serie ist ein Multi-Sensor-System, das aus einer Wärmebildkamera und einer Restlichtkamera besteht. Sie bietet klare Sicht bei vollkommener Dunkelheit, durch leichten Nebel oder Rauch. Mit ihrem sehr kompakten, in jede Richtung beweglichen Gehäuse wurde sie speziell für anspruchsvolle Anwendungen auf See konstruiert. Die FLIR M-Serie bietet unverzichtbare Hilfe bei der Nacht-Navigation, für die Sicherheit an Bord wie auch in akuten Gefahrensituationen (Mann über Bord) - und natürlich bei der frühzeitigen Erkennung nächtlicher Piratenangriffe. Damit definiert die M-Serie von FLIR den Standard für maritime Wärmebildsysteme, an dem sich andere in Zukunft messen lassen müssen. 

Wärmebildkamera und Restlichtkamera 

Die M-Serie verfügt sowohl über eine Wärmebildkamera als auch über eine sehr licht-empfindliche Restlichtkamera. Die Wärmebildkamera stellt bei Nachtfahrten eine enorme Unterstützung dar, denn sie benötigt selbst in dunkelster Nacht keinerlei Restlicht, um ein gestochen scharfes Bild widerzugeben. Die Restlichtkamera bietet sich für den Einsatz bei Mondlicht oder bei diffusen Lichtbedingungen an. Sie erweitert die Navigationsmöglichkeiten in der Dämmerung und beim Andocken im Hafen. Überall dort, wo die der Kapitän bisher „irgendetwas“ erkennen konnte, sieht er dank der Restlichtkamera jetzt einfach mehr.

Systeme zur Auswahl
Die M-Serie ist in zwei verschiedenen Versionen erhältlich: 
· M-320L: Diese Ausbaustufe verfügt über einen Mikrobolometer-Detektor auf Vanadium-Oxid-Basis, der scharfe Bilder mit einer Auflösung von 320 x 240 Pixel widergibt.
· M-626L: Die Top-Version verfügt ebenfalls über einen Mikrobolometer-Detektor auf Vanadium-Oxid-Basis, der scharfe Bilder mit einer höheren Auflösung von 640 x 480 Pixel widergibt und damit im Vergleich zur M-320L die vierfache Auflösung erreicht. Anwender sehen damit gestochen scharfe Bilder, auf denen die kleinsten Details erkennbar sind. 

Beide Multi-Sensor-Systeme verfügen neben der Wärmebildkamera auch über eine Restlichtkamera.

Wirklich preisgünstig im Vergleich zu anderen Lösungen 
Dank effizienter Produktion und Synergieeffekten, ist FLIR Systems in der Lage, die M-Serie zu einem Preis anzubieten, der um die Hälfte unter den Kosten für ein konkurrierendes System liegt, das dabei nicht einmal über die hohe Bildqualität und den großen Funktionsumfang der M-Serie verfügt.
Konstruiert für den Einsatz unter rauhen Umgebungsbedingungen auf See

Die Kameras der M-Serie sind extrem robuste Systeme. Der Kamerakern entspricht 

IP66 und ist damit gut gegen Feuchtigkeit und Wasser geschützt. Die M-Serie arbeitet in einer Umgebungstemperatur von +55°C bis zu antarktischen Temperaturen von -25°C. Dafür besitzt die M-Serie eine interne Heizeinheit, die das Schutzfenster frostfrei hält. Das sichert auch in extrem kalter Umgebung stets eine klare, durchsichtige Linse und damit höchste Qualität der Bilder auf dem Monitor.

Einfaches Schwenk-/Neigesystem 

Die M-Serie verfügt serienmäßig über eine intuitive Joystick-Steuerung, die dem Kapitän eine Sicht von 360° horizontal und/oder +/-90° vertikal ermöglicht. Damit bietet sie einen perfekten Überblick über die Umgebung auf See und im Hafen.

Leichte Bauweise ermöglicht flexible Montage
Da die M-Serie sehr leicht konstruiert wurde, können beide Ausführungen überall und in jeder Lage an Bord installiert werden. Damit können sie am optimalen Beobachtungspunkt montiert werden und bieten damit ein maximales Sichtfeld. 

Fernbedienung 
Die M-Serie verfügt serienmäßig über eine Fernbedienung über Joystick, die horizontale und vertikale Bewegungen ermöglicht. Weitere Joystick-Einheiten, über die die Kameras von anderen Orten an Bord gesteuert werden können, sind zusätzlich optional erhältlich. Über den Joystick als Primärsteuerung kann die Kamera horizontale und vertikale Bewegungen ausführen, elektronisch heran- und herauszoomen, zwischen Wärmebild- und Restlichtkamera-Anzeige wechseln, die Bildqualität justieren und die Bildschirm-Menüs auswählen. 

Auch das Kontrollfeld der M-Serie ist für den Einsatz auf See komplett versiegelt und entspricht - wie die Kamera selbst - IP66. Der Kontrollknopf bietet eine präzise, proportionale Geschwindigkeitssteuerung. Anwender setzen ihn zur exakten Ausrichtung der M-Serie in die gewünschte Richtung ein. Die Joystick-Einheit kann nach rechts, links, vorne oder hinten bewegt werden oder die Kamera in beiden Richtungen rotieren lassen. Außerdem kann sie zur Eingabe wie eine Computer-Mouse gedrückt oder nach oben gezogen werden. 
Unterschiedliche einfache Montage-Möglichkeiten

Die M-Serie kann aufrecht oder hängend montiert werden. Im Einstellungsmenu kann die Bildausrichtung auf dem Monitor entsprechend angepasst werden. Die M-Serie läßt sich sehr einfach an Bord von allen Schiffstypen installieren. Die Bilddaten des Kamerasystems (mit 320 x 240 Pixel oder 640 x 480 Pixel-Detektor) können praktisch auf jedem Multi-Funktionsbildschirm widergegeben werden, der über einen Composite-Video-Anschluß verfügt.

Die M-Serie hat zwei Videoausgänge: Einer ist dem Signal der Wärmebildkamera vorbehalten, der andere kann über Joystick umschaltbar zwischen Wärmebildkamera und Restlichtkamera wechseln. Damit kann das Videobild der M-Serie auf einem oder auf zwei Monitoren gleichzeitig widergegeben werden.

Über Wärmebildsysteme 

Eine Infrarot- oder Wärmebildkamera macht thermische Energie, die in Form von Wärme von einem Objekt abgestrahlt wird, sicht​bar. Thermische bzw. infrarote Strahlung ist Licht, das für das mensch​liche Auge unsichtbar ist, weil seine Wellenlänge zu lang ist. Sie ist der Teil des elektro​magne​tischen Spektrums, den wir als Wärme wahrnehmen. Infrarotkameras ermöglichen uns, Dinge und Ereignisse zu sehen, die unseren Augen normalerweise verborgen bleiben würden.

Wärmebildkameras erzeugen Bilder aus unsichtbarer Infrarot- oder "Wärme"-Strahlung. Basierend auf Temperaturunterschieden zwischen einzelnen Objekten kann die Thermografie klare Bilder erzeugen. Im Gegensatz zu anderen Technologien - so wie z. B. der Restlichtverstärkung - benötigt die Infrarotkamera keinerlei Lichtquelle, um ein Bild mit feinsten sichtbaren Details deutlich darzustellen. Unabhängig von den herr​schenden Licht- oder Wetterverhältnissen bietet die Infrarottechnologie immer eine klare Sicht -  in vollkommener Dunkelheit, tiefschwarzer Nacht, durch Nebel, in weiter Ent​fernung oder durch Rauch. Sie ist auch in der Lage, Personen zu entdecken, die sich im Schatten verstecken.

Wärmebildsysteme werden für Sicherheits- und Über​wachungs​anwendungen, in der Schifffahrt, im Automobilsektor, in der Brandbekämpfung und vielen anderen industriellen Anwendungen eingesetzt.

Informationen über FLIR Systems

FLIR Systems ist weltweit führend in Entwicklung und Herstellung von Wärmebild​kameras für eine breite Palette von Anwendungen. Das Unternehmen besitzt über 50 Jahre Erfahrung und hat z. Zt. tausende Infra​rot​kameras im Einsatz, die im Sicherheits- und Überwachungssektor, in der Schifffahrt, der Automobilindustrie und anderen Nacht-Sicht-Anwendungen eingesetzt werden. Das Unternehmen unterhält vier Produktionsstätten für Infrarotkameras in den USA (Portland, Boston, Santa Barbara und Bozeman) und in Schweden (Stockholm), in der Nähe von Paris sowie Büros in den USA, Großbritannien, Deutschland, Frankreich, Belgien, Holland, Spanien, Italien, Schweden, Brasilien, Japan, Australien, China und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Das Unter​nehmen beschäftigt über 1.900 ausgewiesene Infrarotspezialisten und beliefert die inter​nationalen Märkte über ein Vertriebsnetzwerk, das vor Ort Verkauf, Service und Kunden​dienst​aufgaben wahrnimmt. 

Bei Bedarf an Bildmaterial, Fachartikeln etc. hilft Ihnen gerne:

ABL PR Service, Frank Liebelt, Königsteiner Str. 111, 65929 Frankfurt, Tel.: 069/501717, Fax: 069/501767 e-mail: frankliebelt@ablwerbung.de, www.ablwerbung.de

Weiterführende technische Informationen erhalten Sie von:

FLIR Commercial Vision Systems B.V., Christiaan Maras, Marketing Manager Eurasia

Charles Petitweg 21, 4847 NW Breda, Tel.: 0031 (0) 765 79 41 94, 

Fax 0031 (0) 765 79 41 99, E-Mail: flir@flir.com   www.flir.com
